Anlage 1 zu GRDrs 430/2022

Ausführliche Begründung:

1. Allgemeines
Die Stadtentwässerung Stuttgart wird aufgrund des Gemeinderatsbeschlusses vom 25. Mai 1994 seit 01. Januar 1995 als Eigenbetrieb innerhalb des Tiefbau​amts geführt. Das Kerngeschäft der SES ist die schadlose Ableitung und Behand-lung von Abwässern einschließlich der Klärschlammverwertung und der Klär-schlammbeseitigung. Darüber hinaus reinigt die SES im Auftrag des Tiefbauamt-es die Straßeneinläufe im Stadtgebiet. Zusätzlich bestehen mit neun Umland-gemeinden öffentlich-rechtliche Abwasseranschlussverträge zur Reinigung der Abwässer.

Der Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Baker Tilly GmbH & Co. KG und der Bericht über die örtliche Prüfung des Amts für Revision wird den Mitgliedern des Betriebsausschusses als Anlage zur Verfügung gestellt.
Die Prüfungen ergaben keine Anhaltspunkte, die der Feststellung des Jahresab-schlusses zum 31. Dezember 2021 des Eigenbetriebs SES und der Entlastung der Betriebsleitung für 2021 entgegenstehen.
2. Grundzüge des Geschäftsverlaufs (vgl. Lagebericht Anlage 2)
Das Geschäftsjahr 2021 war erfolgreich. Die Erträge vor Buchung der Kosten-überdeckung lagen um 5,0 % über den Planansätzen. Die Aufwendungen waren in 2021 auf Planniveau. Das vorgesehene Jahresergebnis von 1,8 Mio. EUR wurde mit 3,5 Mio. EUR deutlich übertroffen. Gleichzeitig wurden im Bereich Schmutzwasser Kostenüberdeckungen in Höhe von 4,0 Mio. EUR und im Bereich Niederschlagswasser in Höhe von 0,3 Mio. EUR erwirtschaftet. Diese stehen in vollem Umfang zur Stabilisierung der nächsten Gebührenkalkulationen zur Verfügung. Das Jahresergebnis in Höhe von 3,5 Mio. EUR wird nach Beschluss des Gemeinderats (zur Verbesserung der betrieblichen Finanzstruktur) in die allgemeine Rücklage des Eigenbetriebs eingestellt.

In 2021 waren 348 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen bei der SES beschäftigt. Im Berichtsjahr erhielten 35 Auszubildende ihre betrieblichen Ausbildungsinhalte vermittelt.
Die hochgerechnete Schmutzwassermenge für 2021 war mit 37,8 Mio. m³ deutlich höher als die kalkulierte Menge von 36,2 Mio. m³. Innerhalb der Schmutzwasserentgelte wurden in 2021 erneut hohe Einleitmengen von Tunnelbaustellen im Rahmen des S 21-Projektes gemeldet. Diese waren in den Planmengen nicht berücksichtigt. Die angeschlossenen Flächen für das Niederschlagswasser lagen mit hochgerechneten 32,1 Mio. m² nahezu auf Planniveau von 31,9 Mio. m².

Für Erhalt, Sanierung, Erneuerung und Ausbau der Stadtentwässerungsanlagen wurden 2021 Investitionen in Höhe von 58,6 Mio. EUR durchgeführt. 6,0 Mio. EUR wurden dabei durch die Anschlusskommunen und 0,1 Mio. EUR durch Dritte finanziert. Zusätzlich wurden Investitionsanteile für das Klärwerk Plieningen in Höhe von 1,3 Mio. EUR durch den Flughafen Stuttgart übernommen und die Deutsche Bahn stellte öffentlichen Entwässerungsanlagen in Höhe von 8,4 Mio. EUR wieder her. Neben den Investitionsmaßnahmen wurden Instand-haltungsleistungen in Höhe von 10,2 Mio. EUR für die Klärwerksanlagen und das Kanalnetz durchgeführt. Verfügbarkeit und Funktionstüchtigkeit der Stadtent-wässerungsanlagen sind langfristig generationengerecht zu erhalten.

Das Stuttgarter Kanalnetz erstreckt sich auf über 1.694 km. Der Kanalzustand hat sich gegenüber dem Vorjahr bezogen auf die kritischen Zustandsklassen 0 und 4 weiter verbessert. Neben Erschließungsmaßnahmen und Maßnahmen zur Ver-besserung der Regenwasserbehandlung wird der Substanzerhalt der Anlagen auch in Zukunft hohe Priorität haben.

Die Reinigungsleistungen der Stuttgarter Klärwerke waren 2021 zu jeder Zeit gut. Im Hauptklärwerk Mühlhausen und den Außenklärwerken Möhringen, Plieningen und Ditzingen gab es 2021 keine Überschreitungen der Grenzwerte gemäß den wasserrechtlichen Vorgaben.

In der Sitzung des Gemeinderats am 28.07.2021 wurden der Jahresabschluss 2020 der SES beschlossen und die Betriebsleitung für das Wirtschaftsjahr einstimmig entlastet (GRDrs 611/2021). Zur Einsichtnahme lag der Jahresab-schluss in der Zeit vom 20. bis 28. September 2021 in den Geschäftsräumen der Kaufmännischen Betriebsleitung zur Einsichtnahme aus.

Die Kalkulation des Schmutzwasserentgelts und der Niederschlagswassergebühr für 2022 wurde am 02.12.2021 durch den Gemeinderat beschlossen. Das Schmutzwasserentgelt wurde im Vergleich zum Vorjahr auf 1,66 EUR/m³ (Vorjahr: 1,69 EUR/m³) und die Niederschlagswassergebühr auf 0,71 EUR/m² (Vorjahr: 0,73 EUR/m²) reduziert. Die Bürger der Landeshauptstadt Stuttgart bezahlen für einen durchschnittlichen Familienhaushalt Abwassergebühren in Höhe von 256 EUR. Im Vergleich hierzu liegt der Bundesdurchschnitt bei rund 320 EUR (GRDrs 926/2021).
Erläuterungen zur Bilanz (vgl. Anlage 3)
Das Gesamtvermögen der SES stieg zum 31.12.2021 auf 900.217 TEUR (Vor-jahr 863.447 TEUR). Es besteht zum größten Teil aus technischen Anlagen zur Abwassersammlung und Abwasserreinigung.
Der Anteil des Anlagevermögens am Gesamtvermögen lag bei 95 %. Die Gegenstände des Anlagevermögens werden in einem EDV-geführten Anlageverzeichnis mit allen erforderlichen Angaben dokumentiert. Das technische Anlagevermögen des Kanalnetzes stieg auf 519.260 TEUR (Vorjahr 502.641 TEUR). Das technische Anlagevermögen der Klärwerke stieg auf 177.670 TEUR (Vorjahr 175.232 TEUR). Die Anlagen im Bau lagen bei 134.623 TEUR (Vorjahr 126.282 TEUR). 
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Das Umlaufvermögen stieg auf 46.322 TEUR (Vorjahr 38.604 TEUR) und besteht aus Vorräten der Klärwerke und dem Kanalbetriebshof in Höhe von 2.118 TEUR, aus Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 13.026 TEUR und aus Forderungen an die Stadt in Höhe von 30.861 TEUR. Innerhalb der Forderungen an die Stadt ist das Betriebsmittelkonto aus der Einheitskasse mit der Stadt Stuttgart in Höhe von 30.342 Mio. EUR (Vorjahr 26.750 Mio. EUR) abgebildet.
Innerhalb des Gesamtkapitals stieg das Eigenkapital auf 76.090 TEUR. Es besteht aus der Allgemeinen Rücklage in Höhe von 72.567 TEUR (Vorjahr 69.984 TEUR) und dem Jahresergebnis in Höhe von 3.523 TEUR. Das Jahresergebnis soll nach Vorschlag der Betriebsleitung in die Eigenkapitalrücklage eingestellt werden. Die Eigenkapitalquote (mit Abzugskapital) betrug 27,7 % (Vorjahr 27,6 %).
Das Abzugskapital der SES erhöhte sich auf 173.237 TEUR (Vorjahr 165.510 TEUR). Dabei lagen die Landeszuschüsse bei 13.668 TEUR (Vorjahr 13.197 TEUR), die Kanalbeiträge bei 72.152 TEUR (Vorjahr 74.579 TEUR), die Finanzierungsbeiträge der Anschlussgemeinden bei 58.149 TEUR (Vorjahr 57.318 TEUR) und die übrigen Ertragszuschüsse bei 29.266 TEUR (Vorjahr 20.415 TEUR).
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Rückstellungen wurden in Höhe von 16.763 TEUR (Vorjahr 16.713 TEUR) gebildet und bestehen aus Rückstellungen für Pensionen in Höhe von 8.991 TEUR (Vorjahr 8.764 TEUR) und den sonstigen Rückstellungen in Höhe von 7.772 TEUR (Vorjahr 7.949 TEUR).
Die Verbindlichkeiten lagen bei 633.787 TEUR (Vorjahr 608.332 TEUR). Dabei reduzierten sich die Verbindlichkeiten gegenüber den Kreditinstituten weiter auf 241.893 TEUR (Vorjahr 255.110 TEUR). Die Trägerdarlehen blieben stabil bei 238.115 TEUR (Vorjahr 238.114 TEUR) und die städtischen Darlehen stiegen auf 126.307 TEUR (Vorjahr 88.600 TEUR). In den Sonstigen Verbindlichkeiten in Höhe von 14.597 TEUR (Vorjahr 13.193 TEUR) sind im Wesentlichen die Kostenüberdeckungen im Bereich Schmutzwasser mit 12.641 TEUR sowie Kostenüberdeckungen im Bereich Niederschlagswasser in Höhe von 1.863 TEUR abgebildet (vgl. Seite 8 der GRDrs).
3. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung (vgl. Anlage 4)

2021 lagen die Gesamterträge bei 124.811 TEUR (Vorjahr 125.981 TEUR).
Die Umsatzerlöse erreichten dabei 120.982 TEUR (Vorjahr 122.206 TEUR). Dabei wurden im Bereich Schmutzwasser Kostenüberdeckungen in Höhe von 2.400 TEUR (Vorjahr 2.500 TEUR) planmäßig zugeführt und in Höhe von 3.970 TEUR (Vorjahr 1.152 TEUR) ausgebucht. Im Bereich Niederschlagswasser wurden Kostenüberdeckungen in Höhe von 400 TEUR (Vorjahr 500 TEUR) planmäßig zugeführt und in Höhe von 299 TEUR (Vorjahr 259 TEUR) ausgebucht.
Die Erlöse aus Abwassergebühren lagen bei 88.059 TEUR (Vorjahr 87.065 TEUR). Die zu Grunde liegende Hochrechnung im Bereich Schmutzwasser ergab eine Menge von 37.774 Tm³ (Vorjahr 37.809 Tm³). In der Vorjahresmenge waren hohe Einleitungsmengen aus den Tunnelbaustellen S21 berücksichtigt. Die Hochrechnung der angeschlossenen privaten Niederschlagswasserflächen lag stabil bei 32.090 Tm² (Vorjahr 32.102 Tm²). 
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Das Schmutzwasserentgelt betrug in 2021 1,69 EUR/m³ (Vorjahr 1,69 EUR/m³) und die Niederschlagswassergebühr 0,73 EUR/m² (Vorjahr 0,73 EUR/m²). Die Kostenerstattung der Landeshauptstadt Stuttgart für die Entwässerung der öffentlichen Flächen lag bei 9.518 TEUR (Vorjahr 9.538 TEUR). Für die Abwasserreinigung der Anschlussgemeinden wurden Betriebskosten in Höhe von 10.015 TEUR (Vorjahr 9.097 TEUR) erstattet. Die Erlöse aus Auflösungen von Zuschüssen und Beiträgen lagen bei 10.749 TEUR (Vorjahr 10.815 TEUR).
Für Planungs- und Bauleitungsleistungen der eigenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern wurden Aktivierte Eigenleistungen in Höhe von 2.904 TEUR (Vorjahr 2.689 TEUR) ausgewiesen.
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Die Sonstigen betrieblichen Erträge lagen bei 925 TEUR (Vorjahr 1.086 TEUR). 
Die Gesamtaufwendungen betrugen 121.288 TEUR (Vorjahr 123.398 TEUR).
Der Materialaufwand lag bei 26.920 TEUR (Vorjahr 26.328 TEUR). Innerhalb dieser Position erhöhten sich die Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs-stoffe auf 11.324 TEUR stabil (Vorjahr 10.324 TEUR). Dabei stiegen die Energiekosten auf 7.372 TEUR (Vorjahr 6.400 TEUR) während der Verbrauch an sonstigen Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe stabil bei 3.952 TEUR (Vorjahr 3.924 TEUR) blieb. Auch die Aufwendungen für bezogenen Leistungen blieben mit 15.596 TEUR (Vorjahr 16.004 TEUR) stabil zum Vorjahr. Dabei wurden Instandhaltungsleistungen für die Kanal- und Klärwerksanlagen in Höhe von 10.159 TEUR (Vorjahr 10.443 TEUR) umgesetzt. Die sonstigen bezogenen Leistungen (Kosten für Klärschlammbeseitigung, Kanalzustandserfassung und für die Abfallentsorgung) lagen bei 5.437 TEUR (Vorjahr 5.561 TEUR).
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Der Personalaufwand betrug 2021 24.701 TEUR (Vorjahr 26.288 TEUR). Grundlage für die Berechnung der Vergütung der Beschäftigten bildet seit dem 1. Oktober 2005 der TVöD. Insgesamt waren bei der SES im Jahresdurchschnitt (ohne Auszubildende) 348 Mitarbeiter*innen (Vorjahr: 341) beschäftigt. 
Innerhalb diese Position lagen die Löhne und Gehälter bei 18.208 TEUR (Vorjahr 17.993 TEUR). Die Aufwendungen für sozialen Abgaben und Altersversorgung lagen in 2021 bei 6.494 TEUR (Vorjahr 8.295 TEUR) und damit wieder deutlich unter dem Vorjahresniveau. Die jeweiligen Anpassungsbeträge wurden im Rahmen des Jahresabschlusses durch finanzmathematische Gutachten ermittelt.
Die Abschreibungen lagen bei 38.716 TEUR (Vorjahr 39.673 TEUR). In die Anlagen der SES wurden insgesamt 58.600 TEUR investiert. Aktiviert und in Betrieb genommen wurden Entwässerunganlagen im Wert von 56.020 Mio. EUR (Vorjahr 57.319 TEUR).
Für Sonstige betriebliche Aufwendungen fielen 12.525 TEUR (Vorjahr 12.300 TEUR) an.
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Der Zinsaufwand betrug 18.364 TEUR (Vorjahr 18.733 TEUR). Der durchschnitt-liche Zinssatz aller Darlehen (Bankkredite, Trägerdarlehen und sonstige Dar-lehen) ging weiter auf 3,1 % (Vorjahr 3,4 %) zurück.
Das Jahresergebnis in Höhe von 3.523 TEUR wird nach Beschluss zur Verbesserung der betrieblichen Finanzstruktur in die Eigenkapitalrücklage des Eigenbetriebs eingestellt.
Verteilung der Aufwandpositionen in 2021
[image: image5.png]So. betr. Aufwand
10%

Abschreibungen
32%

Materialaufwand
22%

Zinsaufwand
Personalaufwand 15%

21%




Entgelt- und Gebührennachkalkulation (vgl. Anlagen 5a/5b)

    TEUR
Die Gebührennachkalkulation 2021

mit gebührenfähigen Kosten von
83.790

sowie Entgelt- bzw. Gebühreneinnahmen von
88.059

schließt ab mit 
einer Kostenüberdeckung Schmutzwasser von
3.970
einer Kostenüberdeckung Niederschlagswasser von 
299

und führt zu einem gebührenrechtlichen Jahresergebnis von
1.411
Überleitung des gebührenrechtlichen Jahresergebnisses 
( zum handelsrechtlichen Jahresergebnis

Das gebührenrechtliche Jahresergebnis beläuft sich auf
4.269

zuzüglich (+)

Zinsdifferenz kalkulatorischen und effektivem Zinsaufwand
+ 3.523


abzüglich (-)

Zuführung Kostenüberdeckung SW und NSW 2021
- 4.269

ergibt ein handelsrechtliches Jahresergebnis von
3.523
Im Bereich Schmutzwasser ergab die Gebührennachkalkulation eine Kostenüber-deckung (Erträge waren höher als Aufwendungen) in Höhe von 3.970 TEUR. Im Bereich Niederschlagswasser eine Kostenüberdeckung in Höhe von 299 TEUR. Nach dem Kommunalabgabengesetz (KAG Baden-Württemberg) sind Kosten-überdeckungen innerhalb der folgenden fünf Jahre auszugleichen (Pflicht). Kostenunterdeckungen können in diesem Zeitraum ausgeglichen werden (Kann-Vorschrift). Die Kostenüber- bzw. Kostenunterdeckungen für die Bereiche Schmutzwasser und Niederschlagswasser haben sich wie folgt entwickelt.
	
	Schmutzwasserentgelt
 in TEUR
	 
	Niederschlagswassergebühr
 in TEUR

	Stand
	Unterdeckungen
	Überdeckungen
	 
	Unterdeckungen
	Überdeckungen

	01.01.2017
	0
	6.276
	
	469
	727

	Verbrauch

Zuführung

31.12.2017
	0

0

0
	-1.400
1.383
6.258
	
	-206
0

263
	-206
586
1.107

	Verbrauch

Zuführung

31.12.2018
	0

0

0
	0
901
7.160
	
	-263
0

0
	0
657
1.764

	Verbrauch

Zuführung

31.12.2019
	0

0

0
	-2.000
7.259
12.419
	
	0
0

0
	0
440
2.204

	Verbrauch

Zuführung

31.12.2020
	0

0

0
	-2.500
1.152
11.071
	
	0
0

0
	-500
259
1.963

	JA 2021
Verbrauch

Zuführung

31.12.2021
	0

0

0
	-2.400
3.970
12.641
	
	0
0

0
	-400
299
1.862

	Zum 31.12.2021 ergeben sich die Überdeckungen aus den Jahren
	2018 bis 2021
	
	
	2017 bis 2021

	Kalkulation 2022 beschlossen
GRDrs 926/2021
	0
	Verbrauch
2.200
	
	0
	Verbrauch
350

	Für Kalkulationen

2023 und ff. 
	0
	10.441
	
	0
	1.512


Zum Jahresabschluss 2021 stehen unter Berücksichtigung der Entgelt- und Gebührenkalkulation 2022 (GRDrs 926/2021) für die zukünftigen Gebührenkalk-ulationen 2023 und ff. Kostenüberdeckungen im Bereich Schmutzwasser in Höhe von 10.441 TEUR und im Bereich Niederschlagswasser in Höhe von 1.512 TEUR zur Verfügung.

4. Erfolgsplan- und Vermögensplanabrechnung
5.1 Erfolgsplanabrechnung (vgl. Anlage 6)
Die betrieblichen Gesamterträge lagen mit 124.811 TEUR um 1,5 % über den geplanten Erträgen (Plan 122.912 TEUR). Im Wesentlichen lag dies an den gemeldeten Einleitungsmengen der Tunnelbaustellen bei S21, die nicht in den geplanten Erträgen enthalten waren. Auch die Betriebskostenerstattungen der Anschlussgemeinden waren höher als geplant.

Die Gesamtaufwendungen lagen mit 121.227 TEUR leicht über den Planwerten (Plan 120.961 TEUR). Nach Abzug von Kostenüberdeckungen in Höhe von 4.269 TEUR wurde ein Jahresergebnis in Höhe von 3.523 TEUR (Plan 1.848 TEUR) erreicht.
Überblick Plan-Ist-Abweichungen der Aufwendungen in 2021
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Auf der Aufwandseite blieben der Materialaufwand mit 26.920 TEUR (Plan 27.226 TEUR), der Personalaufwand mit 24.702 TEUR (Plan 25.000 TEUR) und die Zinsaufwendungen mit 18.364 TEUR (Plan 19.000 TEUR) unter Plan. 

Die betrieblichen Abschreibungen mit 38.716 TEUR (Plan 38.000 TEUR) und die die sonstigen betrieblichen Aufwendungen mit 12.525 TEUR (Plan 11.735 TEUR) lagen über den Planwerten.

5.2 Vermögensplanabrechnung (vgl. Anlagen 7a/7b)
Die Ausgaben des Vermögensplans (Finanzierungsbedarf) lagen ohne der Einnahmenüberdeckung in Höhe von 9.117 TEUR bei 96.359 TEUR (Planansatz 102.469 TEUR). Dabei fielen die Investitionen um 17.309 TEUR geringer aus als geplant.
Überblick Plan-Ist-Abweichungen der Investitionen 2021
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Auf der Einnahmenseite (Finanzierungsmittel) des Vermögensplans wurden die Kreditaufnahmen in 2021 nicht vollständig ausgeschöpft. Von den geplanten Kreditaufnahmen in Höhe von 54.009 TEUR wurden 40.000 TEUR aufgenom-men. Insgesamt lagen die Einnahmen bei 105.475 TEUR (Planansatz 102.469 TEUR).

Im Ergebnis weist die Vermögensplanabrechnung zum Jahresende eine Einnah-meüberdeckung in Höhe von 9.117 TEUR aus.
5. Jahresabschlussprüfung für das Jahr 2022
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Baker Tilly GmbH & Co. KG wird beauftragt, gemäß § 9 der Betriebssatzung der SES, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 der SES, einschließlich der Ordnungsmäßigkeit der Geschäfts-führung, zu prüfen.
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